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Abbildung 1: Situation Meierhofplatz (maps.google.ch)

Ein Rechtsabbiegegebot von der Gsteig- in 

die Limmattalstrasse bewirkt ebenfalls eine 

deutliche Steigerung des Verkehrs�usses.

Die betrachteten Varianten der unterird-

ischen Tramführung und des Entlastungstun-

nels führen am Meierhofplatz, hinsichtlich 

Steigerung der Aufenthaltsqualität und 

Optimierung des Verkehrs�usses zum 

grössten Nutzen, sie sind jedoch mit hohem 

baulichen Aufwand und hohen Kosten 

verbunden.

Ausblick

Die Simulationen der unterschiedlichen 

Varianten mit Vissim zeigen ein  Verbesse-

rungspotential der Ausgangslage auf. Die 

Massnahmen können sowohl einzeln als auch 

in  Kombination implementiert werden. Da 

die Modellierung in Vissim unter Tätigung von 

Vereinfachungen erfolgte, wird empfohlen, 

falls möglich, Pilotprojekte durchzuführen.
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Verkehrszählungen

Die Verkehrszählungen am Meierhofplatz 

erfolgten an zwei Werktagen jeweils zur 

Abendspitzenstunde. Der  Verkehr wurde 

auf den Zufahrtsachsen Gsteig-, Regensdorf-

er-, Limmattal- und Ackersteinstrasse (vgl. 

Abbildung 1) gezählt. Die dabei erhaltenen 

Daten dienten der Modellierung der 

Verkehrssituation in Vissim. 

Simulation 

Die Simulation in Vissim hat ergeben, dass die 

Ist-Situation zur Abendspitzenstunde vor 

allem in der Regensdorfer- und in der Gsteig-

strasse die grössten Staulängen aufweist. Auf 

Basis dieser Erkenntnis und unter Beachtung 

der Potentiale hinsichtlich Steigerung der 

Aufenthaltsqualität erfolgte eine Entwick-

lung von insgesamt zwölf Massnahmen.

Variantenstudium

Die Massnahmen zur Neugestaltung des 

Meierhofplatzes betre!en unter anderem 

Haltestellenbereiche, Lichtsignalanlagen, 

Rechtsabbiegegebote sowie eine unterird-

ische Tramführung und einen Entlas-

tungstunnel durch den Hönngerberg.

Die Massnahmen in den Haltestellenbere-

ichen beinhalten Verschiebungen und 

Zusammenlegungen von Haltestellen in der 

Limmattalstrasse. Dadurch wird die Aufen-

thaltsqualität durch Gewinn von neuen 

Flächen für den Fuss- und Veloverkehr gestei-

gert. Bei der Ausarbeitung der Varianten 

betre!end den Lichtsignalanlagen lag das 

Augenmerk auf der Kon�iktsituation bei der 

Einmündung der Regensdorferstrasse in die 

Gsteigstrasse. Eine zusätzliche Lichtsignalan-

lage an dieser Stelle führt gemäss Simulation-

sergebnis zu einer signi"kanten Verbesse-

rung des momentanen Verkehrs�usses auf 

beiden Zufahrtsachsen.

Ausgangslage

Der Meierhofplatz liegt im Zentrum des 

Zürcher Quartiers Höngg. Hier kommt es vor 

allem während den Spitzenstunden zu 

starken Behinderungen des ö!entlichen und 

privaten Verkehrs, die sich auch auf 

Fussgänger und Velofahrende auswirken. Die 

starke Verkehrsbelastung hat Staus auf den 

Zufahrtsachsen und Ausweichverkehr, der 

sich auf umliegende Quartiere auswirkt, zur 

Folge. Der Meierhofplatz hat ausserdem 

seine ursprüngliche Funktion als zentraler, 

ö!entlicher Lebensraum eingebüsst, da 

aufgrund der hohen Verkehrsbelastung die 

Aufenthaltsqualität für die Quartierbe-

wohner stark eingeschränkt ist. 

Ziel

Der Schwerpunkt der Neugstaltung des 

Meierhofplatzes lag auf der Steigerung der 

Aufenthaltsqualität und somit Gewinn von 

neuer Fläche für den Fuss- und Veloverkehr. 

Dieses Ziel sollte unter einer Optimierung 

des Verkehrs�usses sowohl für den motoris-

ierten Individualverkehr als auch für den 

ö!entlichen Verkehr erreicht werden. Die 

Massnahmen hinsichtlich der Umgestaltung 

des Platzes wurden unter Durchführung von 

Verkehrszählungen und Simulationen mit 

dem Programm PTV Vissim entwickelt.
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